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So beliebt ist Spargel in Deutschland
Seit Mitte März gibt es in Deutschland frischen Spargel – Die Lust auf das Stangengemüse ist 2025 aber etwas
gesunken, wie neue Daten zeigen

Ob auf dem Wochen-
markt oder im Dis-
counter: Beim Spargel

haben 2025 etwas weniger
Menschen zugegriffen. Die
Käuferreichweite für Spar-
gel sank im Vergleich zum
Vorjahr um zwei Prozent-
punkte und lag bei 46 Pro-
zent, wie Daten des Markt-
und Meinungsforschungs-
instituts YouGov zeigen. Der
Wert gibt an, wie viel Pro-
zent aller potenziellen Käu-
fer eines Produkts dieses
Produkt in einem bestimm-
ten Zeitraum auch tatsäch-
lich kaufen.
Wie aus den Daten eben-

falls hervorgeht, wird Spar-
gel überproportional in den
älteren Bevölkerungsgrup-
pen gekauft. In Haushalten

dervor1952geborenenWie-
deraufbau-Generation lag
die Käuferreichweite bei-
spielsweise bei gut zwei
Dritteln. Dagegen kaufte
nur gut ein Fünftel der Ge-
neration-Z-Haushalte das
Stangengemüse. Jüngere
Käufer bevorzugen dem-
nach auch grünen Spargel.

Mehr als die Hälfte der
Deutschenwill Spargel kaufen
Wiekönntees indiesemJahr
aussehen? In einer aktuellen
YouGov-Umfrage gaben 55
Prozent der Menschen in
Deutschland an, in der dies-
jährigen Spargelsaison
wahrscheinlich oder auf je-
den Fall Spargel von heimi-
schen Erzeugern kaufen zu
wollen. Insgesamt 37 Pro-

zent antworten mit „Nein,
auf keinen Fall“ oder „Nein,
eher nicht“. Danach gefragt,
ob man Spargel mag, ant-
worten lediglich 20 Prozent
mit Nein. Insgesamt 77 Pro-
zent der Menschen mögen
demzufolge entweder grü-
nen oder weißen Spargel -
oder gleich beides. Die Er-
gebnisse sind repräsentativ
für die deutsche Bevölke-
rung ab 18 Jahren.

Hunderte Spargelbetriebe in
Deutschland
Die Spargelsaison in
Deutschland hat Mitte März
begonnen. Das Wachstum
der Stangen war durch das
kühle Wetter vor Ostern al-
lerdings etwas ausgebremst
worden. Zuletzt kostete das

Kilogramm dem Verband
Süddeutscher Spargel- und
Erdbeeranbauer zufolge
zwischen 9 und 20 Euro – je
nachdem, ob es sich um
Bruchspargel oder Premi-
umspargel handelt. Zu Be-
ginn der Saison ist der Kilo-
preis inderRegelhöher, spä-
ter sinkt er dann. Im vergan-
genen Jahr gab es nach An-

gaben des Statistischen
Bundesamtes rund 1.350
Spargelbetriebe in Deutsch-
land.SiebautendasGemüse
auf gut 19.200 Hektar an.
Bundesweit wurden 2025
fast 105.000 Tonnen Spargel
geerntet – das istweniger als
in den Vorjahren. Der über-
wiegende Teil ist weißer
Spargel. dpa

Spargelliebhaber fühlen sich beglückt, wenn sie diesen Anblick auf den Feldern sehen. Fotos: Daniel Karmann/dpa, Fotolia

Meienfelde 2
Stemwarde/Barsbüttel
Telefon 040-7106534
www.Hof-Soltau.com

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 9 – 18 Uhr
Sa 9 – 16 Uhr
So 9 – 13 Uhr

Ab sofort

täglich frische

Erdbeeren!

SPARGEL
jetzt täglich frisch genießen

f

Spargel
frisch vom Feld!

Mo. + Di. geschlossen, Mi. 09.00 - 12.00 Uhr
Do. + Fr. 09.00 - 18.00 Uhr

Sa., So. + Feiertags 09.00 - 12.00 Uhr

Spargelhof Beeck
Geschmack, der überzeugt

Feldfrischen Spargel und mehr
erhalten Sie täglich in unserem Hofladen

und auch an Spargelständen in der Umgebung.
Oder Sie besuchen unser Restaurant Spargeldiele.

Wir freuen uns auf Sie Ihre Familie Beeck

Eichenweg 6 · 23619 Hamberge
Tel. 04 51/ 89 13 48 · www.Spargelhof-Beeck.de

Unsere
Spargeldiele istfür Sie geöffnet:jeden Samstagvon 11.30–14.30 Uhrund 17.30–20.30 UhrSonn- und Feiertagsvon 11.30–14.30 Uhr.

DLRG übernimmt
Strandwache auf dem Priwall
DRK-Wasserwacht wird nach 75 Jahren abgelöst – Retter aus ganz Deutschland sorgen im Sommer für Sicherheit.

TRAVEMÜNDE. Die organisa-
torischen Vorbereitungen sind
weitgehend abgeschlossen, An-
meldungen von Rettungs-
schwimmern gibt es reichlich,
die ersten Dienstpläne sind ge-
schrieben, und in der Kleider-
kammer hängen Neoprenanzü-
ge und Jacken mit dem Emblem
der Organisation bereit. Auf
demPriwall hat am15.Mai, dem
obligatorischen Tag der Saison-
eröffnung, eine neue Ära be-
gonnen.
Die DLRG Lübeck soll in den

kommenden fünf Jahren für die
Sicherheit der Badegäste sor-
gen. Seit 1950war diesAufgabe
der DRK-Wasserwacht Lübeck.
Nach einer Ausschreibung der
Stadt erhielt die DLRG den Zu-
schlag.
Im „Haus der Wasserretter“

amDünenweghabenMitglieder
der DLRG wochenlang gewer-
kelt und die Räume schick ge-
macht. Das Gebäude des ehe-
maligenRestaurants Strandhalle
befindet sich nach einer Erb-
schaft seit 2017 imEigentumder
Stadt. Nach einer Renovierung
nutzte es die Wasserwacht. Zu-
künftig soll es Domizil der DLRG
sein. ImHaus gibt es unter ande-
rem eine große Küche mit Ess-
plätzen, ein Wohnzimmer, etli-
che Lagerflächen sowie Schlaf-
räume und zwei Apartments.
Insgesamt 20 Betten stehen

den Rettungsschwimmern zur
Verfügung. „Wir können in den
Apartments bis zu drei Personen
unterbringen. Das ist ein großer
Vorteil und ein Anreiz für Mit-
glieder, die Strandwache zu

übernehmen und gleichzeitig
mit ihrer Familie vorOrt zu sein“,
sagt der stellvertretende DLRG-
Vorsitzende Gerrit Pentzin. Die
Viermastbark „Passat“, die am
Passathafen auf dem Priwall
liegt, werde weiterhin von den
Wachgängern genutzt, die in
Travemünde ihren Dienst ver-
sehen. Dort ist die DLRG tradi-
tionell für die Strandwache zu-
ständig.
Der alte hölzerne Wachturm,

der in seinen oberen Etagen vie-
le Jahre auch als Schlafplatz
diente, soll aus Sicherheitsgrün-
den nicht mehr zur Übernach-
tung zur Verfügung stehen. „Es
geht auf engen Treppen steil

nachoben, das ist viel zugefähr-
lich“, sagt Gerrit Pentzin. Des-
halb sei der Zugang jetzt mit
Holzplatten gesperrt worden.
Im Erdgeschoss des Turms wur-
den das Büro der Wachleitung,
eine kleine Küche sowie ein Sa-
nitätsraum eingerichtet.
Das markante Gebäude, das

von fast jeder Stelle des Priwall-
strands aus zu sehen ist, bleibt
jedoch die Hauptwache. Perso-
nell besetzt werden am Strand
wie bisher der Turm in der Nähe
des Hundestrands sowie der
mobile Containermehrere Hun-
dert Meter entfernt Richtung
Landesgrenze zu Mecklenburg.
Dort wird auch ein Rettungs-

boot verfügbar sein, zudem an
jederWacheinheit ein Rettungs-
brett.
Die Wache auf dem Priwall

wird täglich von 9.30 bis 18 Uhr
besetzt sein, in den ersten Wo-
chen mit sieben Rettungs-
schwimmern, später zur Hoch-
saison mit bis zu elf. „Es sieht
sehr gut aus. Wir haben Anmel-
dungen unter anderemaus Bay-
ern, Hessen, Nordrhein-Westfa-
len und einigen anderen Bun-
desländern“, sagt DLRG-Vize
Pentzin.
Hilfreich für die Suche nach

ehrenamtlichen Einsatzkräften
sei das große Netzwerk, das die
DLRG Lübeck in der Vergangen-

heit aufgebaut habe. „Wir freu-
enuns aufunsereneueAufgabe
und sind guter Dinge, dass wir
wie in Travemünde auch auf
dem Priwall für die Sicherheit
der Badegäste sorgenwerden.“
DieDLRG Lübeckwurde 1920

gegründet, ist einer der größten
Vereine der Hansestadt und mit
über 15.000 Mitgliedern die
größte Gliederung der Ret-
tungsorganisation in Schleswig-
Holstein. Mehr als die Hälfte
sind Kinder und Jugendliche.
Seit 2026gehört sie auch zuden
Hilfeleistungsorganisationen im
Katastrophenschutz der Stadt
Lübeck. Mehr über die DLRG
unter luebeck.dlrg.de TRK

Die Ausrüstung steht bereit: DLRG-Vize Gerrit Pentzin freut sich auf die neue Herausforderung auf dem Priwall. Fotos: Thomas Krohn

Die ersten 610 Meter
sind bald fertig
LÜBECK. Der neue Radschnell-
weg an der Ratzeburger Allee
nimmt Gestalt an. Im Bereich
Stresemannstraße können Pas-
santen jetzt schon besichtigen,
wie die Zweirad-Route aussehen
wird. Drei Meter breit ist das As-
phaltband, das beinahe wie eine
kleine Straße neben der eigentli-
chen Fahrbahn wirkt. Überholen
wird hier künftig kein Problem
mehr sein.

Bis Ende des Monats will die
Stadt dieArbeiten zwischen Strese-
mannstraße und Mönkhofer Weg
stadtauswärts abgeschlossen ha-
ben. Anschließend wechselt die
Baustelle auf die andere Straßen-
seite. Lübecker können dann den
610Meter langenWeg auf der ers-
ten Straßenseite nutzen. Vorüber-
gehend soll er sogar in beide Fahrt-
richtungen freigegeben werden.
Die Strecke an der Ratzeburger

Allee zählt zu den am stärksten
genutztenRouten in Lübeck. Laut
Stadt sind dort jeden Tag bis zu
5000 Radfahrer unterwegs, da-
runter viele Schüler und Studen-
ten. Laut Prognosen soll die Zahl
auf bis zu 10.000 ansteigen. Ge-
baut wird in vier Bauphasen auf
insgesamt 2,35 Kilometern. Ak-
tuell wird an den ersten beiden

gearbeitet. Laut Planung soll
2028 alles fertig sein. Das Projekt
kostet 11,8 Millionen Euro. 8,5
Millionenkommenals Fördergeld
von Bund und Land. Später soll
der Radschnellweg verlängert
werden und von Bad Schwartau
bis nach Groß Grönau führen.
Im ersten Bauabschnitt zwi-

schen Stresemannstraße und
Mönkhofer Weg soll die Umge-
staltung Ende September abge-
schlossen sein. Bis dahin ist die
Ratzeburger Allee Einbahnstraße
stadtauswärts.
Im zweiten Bauabschnitt zwi-

schen Kahlhorststraße und Wein-
bergstraße laufen die Arbeiten
seit EndeMärz. Zuerst ist die stadt-
einwärts führende Seite dran. Vo-
raussichtlich von Juli bis Oktober
wechselt die Baustelle auf die
stadtauswärts führende Seite. Im
Oktober soll es wegen Asphaltie-
rungsarbeiten für zwei Wochen
eine Vollsperrung geben.
Als dritter Bauabschnitt wird

sich der Bereich zwischen Wein-
bergstraße und Stadtweide an-
schließen. Zum Schluss ist die
Strecke zwischen Mönkhofer
Weg und Kahlhorststraße dran.
Der Rest des Radschnellwegs ist
in Planung. HVS

Nahe der Stresemannstraße sind die Arbeiten für den Radschnell-
weg schon weit fortgeschritten. Foto: Holger Kröger
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